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38. Jahrgang

Weinort am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

AkkordeonSpielring
Umkirch / Gottenheim e. V.

präsentiert

Samstag, 26. April 2008
19.30 Uhr

Turn- und Festhalle Gottenheim
Eintritt: 3,50 Euro

Infos unter www.asug.net

mit Melodien aus: DIE SCHÖNE UND DAS BIEST, DAS PHANTOM DER
OPER, STARLIGHT EXPRESS, MAMMA MIA, HAIR, MY FAIR LADY, ICH
WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK, WEST SIDE STORY, KÖNIG DER
LÖWEN und vielen mehr.
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Sowohl die Gäste,
die aus der Ferne
an den Tuniberg
und den Kaiserstuhl
reisen, als auch die
Menschen in der
Region selbst sind
begeistert von den
einzigartigen Natur-
schönheiten dieser
wertvollen Kultur-
landschaft. Diese
Eindrücke und In-
formationen zu den
Besonderheiten im
Plenum-Gebiet sind
festgehalten in ei-
ner kleinen Wan-
derausstellung, die
derzeit in den neu
hinzugekommenen
Tuniberggemein-
den Station macht.

Ab 3. Mai ist die Ausstellung in Gottenheim zu sehen. Neben Bil-
dern von geschwungen Rebterrassen und blühenden Obstwie-
sen zeigt die Ausstellung “Leben in den Reben” einiges Interes-
santes über das Leben von Tieren und Pflanzen in der einzigarti-
gen Reblandschaft am Kaiserstuhl und am Tuniberg.

Wer also wissen möchte, was sich zwischen den Rebzeilen, dar-
unter im Boden und auf den Böschungen verbirgt, der sollte sich
die Ausstellung nicht entgehen lassen.

Schon im letzten Jahr konnten sich die Bürger der Gemeinden
Vogtsburg-Oberrotweil, Bahlingen, Sasbach, Ihringen, Eichstet-
ten, Bötzingen, Teningen, Riegel und Breisach über die Ausstel-
lung freuen, nun ist sie auch in den neuen Plenum-Gemeinden
Gottenheim, Merdingen und March zu sehen.

Die erste Station der Plenum-Ausstellung war gerade die Ge-
meinde Merdingen. Am 3. Mai wird Gottenheim die zweite Station
der sehenswerten Ausstellung sein.

Bürgermeister Volker Kieber und Dr. Diana Pretzell von der Ge-
schäftsstelle Plenum werden gemeinsam mit Gästen aus der
Weinwirtschaft und Politik die Ausstellung am Samstag, 3. Mai,
um 15 Uhr im Rathaushof eröffnen. Dazu sind alle Bürgerinnen
und Bürger von Gottenheim und den umliegenden Gemeinden
herzlich eingeladen.

Die Winzergenossenschaft und der Winzerhof Hunn werden mit
Gottenheimer Weinen bewirten. Die Ausstellung wird bis zum 12.
Mai täglich von 8 bis 17 Uhr in der BürgerScheune im Rathaushof
zu sehen sein.

Derzeit wird übrigens die Plenum-Themenachse Tuniberg aus-
gearbeitet. “Wir freuen uns, dass dieses vom Plenum-Beirat be-
antragte Projekt genehmigt wurde und aus Plenum-Mitteln geför-
dert wird”, betont Bürgermeister Volker Kieber. Die Themenach-
se Tuniberg zum Thema Wein führt von Ober- und Niederrimsin-
gen, über Merdingen nach Gottenheim und von dort weiter nach
March. Die Verbindung zu den March-Gemeinden wird über die
Dreisamniederung geschlagen. Parallel werden kleinere örtliche
Themenpfade in den einzelnen Gemeinden ausgeschildert.

Wanderausstellung “Leben in den Reben” ist vom 3. Mai bis 12. Mai in Gottenheim zu sehen

Vertreter der Umkircher Bürgerinitiative PRO B 31-West e.V., der
Gottenheimer Bürgerinitiative GO-West B 31 e.V. und der Bötzin-
ger Bürgerinitiative für den sofortigen Weiterbau der B 31-West
e.V. waren am 17. April zu Gast im Regierungspräsidium. Für die
Gottenheimer Bürgerinitiative nahmen die Vorsitzenden Alexan-
dra Dankert und Sandra Selinger an dem Treffen teil. Gemein-
sam trugen die Bürgerinitiativen Regierungspräsident Julian
Würtenberger, Referatsleiter Leo Andlauer und dem Verantwort-
lichen für das Planfeststellungsverfahren, Karl-Heinz Strittmat-
ter, ihre Anliegen zum zügigen Planungs- und Baufortschritt der
B-31-West vor, nachdem sie ihm vor rund einer Woche bereits ei-
nen Fragenkatalog mit Wünschen und Forderungen schriftlich
mitgeteilt hatten. Ebenfalls zugegen waren die Bürgermeister
Walter Laub (Umkirch), Volker Kieber (Gottenheim) und Dieter
Schneckenburger (Bötzingen).

Zentrales Anliegen war neben der raschen Realisierung des 2.
Bauabschnitts zwischen Gottenheim und Breisach auch die Sor-
ge über Verkehrsprobleme in der Übergangszeit, wenn der erste
Bauabschnitt bis zur L 115 in Gottenheim freigegeben ist. Außer-
dem betonten die Bürgerinitiativen das große Interesse der be-
troffenen Bevölkerung, über den Planungs- und Verfahrens-
forschritt immer auf dem Laufenden zu sein.
Regierungspräsident Julian Würtenberger betonte, dass die zü-
gige Realisierung des 2. Bauabschnitts der B-31-West auch für
ihn ein Verkehrsprojekt ersten Ranges sei, deswegen habe er
gerne zu diesem Gespräch eingeladen. Im laufenden Planfest-
stellungsverfahren würden derzeit für den Bereich Gottenheim
Änderungspläne erarbeitet, die eine Umfahrung des Ponyhofes

vorsehen. Auf der Grundlage dieser Änderungspläne müsse
dann eine zweite Anhörung mit Offenlage durchgeführt werden.
Er sagte zu, die Pläne vor der amtlichen Offenlage in einer geson-
derten Informationsveranstaltung der Bevölkerung vorzustellen.
“Wie auch mein Vorgänger werde auch ich mich mit aller Kraft für
das Projekt verwenden”, so der Regierungspräsident. “Dazu ge-
hört, dass wir uns gemeinsam für rasches Baurecht und die finan-
zielle Absicherung stark machen und eine offene Informationspo-
litik betreiben.”
Voraussichtlich könnte noch im Sommer dieses Jahres ein Bür-
gerinformationsabend zum Thema “Bypass-Westumfahrung”
stattfinden. Ein weiterer Informationstermin für interessierte Bür-
ger könnte im Rahmen des Erörterungstermins zum 2. Bauab-
schnitt stattfinden.

Der Regierungspräsident sagte aber auch, dass zusätzliche Be-
lastungen durch weiteres allgemeines Verkehrswachstum wäh-
rend der Übergangszeit nicht zu vermeiden seien. Weil präventi-
ve Maßnahmen, wie zum Beispiel Verkehrsumleitungen, aber in
den Zuständigkeitsbereich des Landratsamtes fallen, sicherte
Würtenberger zu, sich bei Landrätin Dorothea Störr-Ritter für die
Interessen der Gemeinden einzusetzen.

Die Umsetzung des zweiten Abschnittes werde in mehreren Bau-
abschnitten von Osten nach Westen erfolgen. Mit dem ersten Ab-
schnitt bis zur Kreisstraße nach Wasenweiler werde dann bereits
eine Entlastung für Gottenheim erreicht. Zunächst gelte es aber
einen rechtssicheren Planfeststellungsbeschluss für den 2. Bau-
abschnitt zu erreichen und sich gemeinsam mit aller Kraft für die

Bürgerinitiativen für die B 31-West und die Bürgermeister aus Gotteheim, Bötzingen
und Umkirch bei Regierungspräsident Julian Würtenberger
Regierungspräsident: “Wir schaffen das nur gemeinsam”
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Bereitstellung der notwendigen finanziellen Mittel einzusetzen.
Ein wichtiger Punkt für die Bürgerinitiativen war die Prioritätenliste
für den Neubau von Bundesstraßen im Land Ba-
den-Württemberg, auf der das Projekt B-31-West derzeit nicht im
vordringlichen Bedarf gelistet ist. Die Bürgerinitiativen fordern,
dass die Maßnahme in der Prioritätenliste des Landes einen hö-
heren Stellenwert erhält. Nach Auskunft der Straßenbauverwal-
tung sei die Liste aber nicht unmittelbar auf die B-31-West an-
wendbar, da der erste Bauabschnitt bereits im Bau sei und der
erste Teilabschnitt bis Umkirch sogar schon “unter Verkehr”.

Die als “Bypass” bekannte Planungsvariante der Umfahrung Got-
tenheims könne erst gebaut werden, wenn das Baurecht in Form
des Planfeststellungsbeschlusses für den 2. Bauabschnitt erfolgt
sei, betonte der Regierungspräsident. Weitere Voraussetzung
sei, dass im Bereich dieses Streckenabschnitts keine ernsthaften
Klagen anhängig seien. Dann sei die Anordnung eines sofortigen
Vollzuges möglich. Der Bau dieses Ausbauabschnittes werde mit
circa fünf Millionen Euro veranschlagt, somit sei die Chance ge-
geben, dass auch die Finanzierung kurzfristig bereitgestellt wer-
den kann.

Regierungspräsident Julian Würtenberger betonte, er betrachte
die Region zwischen Kaiserstuhl und A 5 als einen gemeinsamen
Verkehrsraum, der mit dem Bau eine Neuordnung erhält, die allen
Anliegern nütze. Er erachte Einzelmaßnahmen wie geplante
Lkw-Fahrverbote in den städtischen Tuniberggemeinden für we-
nig sinnvoll, da sie nur Verlagerungseffekte erzeugten und eine
Gesamtlösung nicht förderten.

Bürgerinitiativen und Bürgermeister bewerteten das Gespräch
positiv und gaben zum Abschluss ihrem Wunsch Ausdruck, auch
weiterhin in konstruktivem Dialog zu bleiben.

Eine persönliche Beteiligung an einer Podiumsdiskussion der In-
itiativen, so Regierungspräsident Würtenberger auf Anfrage, set-
ze aber voraus, dass nach dem Erreichen des Baurechts ernst-
hafte Probleme bestünden, die Finanzierung sicherzustellen.
Würtenberger betonte, dass die Kurzfristigkeit, mit der der Ge-
sprächstermin am 17. April ermöglicht wurde, ein Zeichen dafür
sei, wie wichtig er dieses Thema erachte. Er sei immer offen für al-
les, was die B-31-West schneller voranbringe, denn: “Wir schaf-
fen das nur gemeinsam”.

Viele Gottenheimer,
unter ihnen Bürger-
meister Volker Kie-
ber mit Familie und
einige Gemeinderä-
te, machten sich am
vergangenen Sonn-
tag gemeinsam mit
Theaterbesuchern
aus der ganzen Regi-
on auf die Suche
nach dem Herzen
von Mörylin Möhr-
chen, der schönsten
Karotte weit und
breit. Die Premiere
von “Das Doppelte
Karottchen” war ein
fulminantes Happe-
ning.
Die 200 Zuschauer
erlebten nicht nur
kunstvoll und farben-
froh inszeniertes Theater. Ganz nebenbei kam Volks-
fest-Stimmung auf, spätestens als bei der gemeinsamen Pause
auf den Höhen des Kaiserstuhls das mitgebrachte Vesper ausge-
packt wurde. Auch Sektgläser klangen - Zuschauer stießen mit
Sekt auf die gelungene Aufführung und den außergewöhnlichen
Theaternachmittag an.

Gestartet wurde am Bahnhof in Gottenheim. Wer eine Theater-
karte vorweisen konnte wurde mit einem orangenen Schürzchen
mit der Aufschrift “Das Doppelte Karottchen” und einem Klapp-
stuhl ausgestattet. Die so als “Mitspieler” Gekennzeichneten er-
lebten alsdann einen sichtlich aufgeregten Uli Jäckle. Der Regis-
seur gab letzte Anweisungen über den Ablauf des Landschafts-
theaters, dann konnte das Spiel beginnen.
Einfallsreich, mit einigen Finessen, ist die Handlung des Stücks -
und doch so verständlich inszeniert, das die fünfjährige Tochter
nach einer Stunde fragt: “Meinst du die Prinzessin bekommt ihr
verlorenes Herz zurück?” Aha, alles verstanden! Nach Stationen
vor dem Bahnhof, im Rathaushof und im Hof eines Weingutes be-
steigen die circa 100 Mitspieler und die 200 Zuschauer die Busse.
Auf ging es in den tiefsten Kaiserstuhl zu Naturgewächsen unter
den Gemüsen. Eingebettet in urwüchsige, übrigens geschützte,
Landschaft spielt der zweite Teil des Theaterstücks. Es geht
durch Matsch und Laub.

Ein wildes Treiben
durch den Wald erle-
ben die Zuschauer -
immer wieder heißt es
Stopp! Hinsetzen, ei-
nen Halbkreis bilden.
Die nächste Szene
wird gespielt. Nach
fast drei Stunden eine
Pause auf dem Hasel-
schacher Buck: ves-
pern, ausruhen - dann
geht es weiter zum
versöhnlichen Finale.

Die Macht der Liebe
besiegt letztendlich
den schönen Schein.
Eine einfache Bot-
schaft - aber fulminant,
bunt, einfallsreich in-
szeniert. Am Ende
sind alle müde, erle-

digt - und voll von Eindrücken, die für eine lange Zeit vorhalten.

Weitere Vorstellungen im April und Mai: Samstag, 26.04.08, 16
Uhr; Sonntag, 27.04.08, 11 Uhr; Sonntag, 11.05.08, 11 Uhr,
Samstag, 17.05.08, 16 Uhr; Sonntag, 25.05.08, 11 Uhr; Treff-
punkt jeweils S-Bahnhof Gottenheim. Weitere Vorstellungen sind
in Planung.

Karten sind an der Theaterkasse (Vorverkauf: 0761/201 28 53),
online unter www.theater.freiburg.de sowie in Gottenheim im Rat-
haus, Hauptstraße 25, und in der Bäckerei-Konditorei Bayer,
Schulstraße 24, erhältlich.

“Das doppelte Karottchen” spielt an sechs verschiedenen Orten,
die man teils wandernd, teil mit einem Bustransfer erreicht. Die
Reise führt die Zuschauer auch in den Wald und in das Natur-
schutzgebiet auf dem Haselschacher Buck. Außerdem ist jedes
Wetter Karottchenwetter. Deshalb wird gutes Schuhwerk emp-
fohlen und vorsorglich einen Schirm und/oder Regenkleidung.
Man wird dreieinhalb bis vier Stunden unterwegs sein. Mitneh-
men kann man Kind und Kegel, nur Kinderwägen sind ungünstig
wegen der Bergwanderung im Kaiserstuhl. Ein kleines Vesper
und etwas zu Trinken mitzunehmen, ist ebenfalls empfehlens-
wert.

Fulminante Premiere des Landschaftstheaters - Das Doppelte Karottchen spielt weiter
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Wasserverbrauch

Kontrollieren Sie hin und wieder mal Ihren
Wasserzähler und vergleichen Sie den
Verbrauch mit vergangenen Jahren.
Ursache für erhebliche Wasserverluste
können z.B. defekte Leitungen, tropfende
Wasserhähne usw. sein.

Bürgermeisteramt

Entwässerungs-
verband Moos

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Verbandsversammlung
des Zweckverbandes
“Entwässerungsverband
Moos”

Die nächste Sitzung des Zweckverbandes
“Entwässerungsverband Moos” findet am

Montag, 28. April 2008, 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des

Rathauses Gottenheim

statt.
Hierzu lade ich herzlich ein.

Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung:

1.1 Bürgerfragestunde, Wünsche und
Anregungen

1.2 Hochwasserrückhaltebecken Dieten-
bach



1.2.1 Sachstandsbericht zur Sanie-
rungsplanung und den Ver-
handlungen mit der DB-Pro-
jektbau GmbH

1.2.2 Ergebnis der juristischen Prü-
fung der mit der Stadt Frei-
burg abgeschlossenen Ablö-
sungsverträge

1.3 Flutmulde Gottenheim
1.3.1 Sachstandsbericht über die

bisher durchgeführten Pflege-
maßnahmen

1.3.2 Vorstellung des Pflegeplans
- Beratung und Beschlussfas-
sung

1.3.3 Ausschreibung und Durchfüh-
rung der künftigen Pflegemaß-
nahmen
- Beratung und Beschlussfas-
sung

1.4 Jahresrechnung 2006
- Beratung und Beschlussfassung

1.5 Haushaltsplan 2008
- Beratung und Beschlussfassung

1.6 Allgemeine Finanzprüfung 2003
bis 2005
- Unterrichtung der Verbandsver-

sammlung über den Abschluss
des Prüfungsverfahrens gem.
§ 104 GemO

1.7 Verschiedenes

Walter Laub
Verbandsvorsitzender
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Veranstaltungskalender Mai 2008

01.05.2008 Maihock Angelsportverein Gottenheim

01.05.2008 Rebhislitour Winzergenossenschaft & Weingüter

02.05.2008 Jahreshauptversammlung Narrenzunft Krutstorze

05.-11.05.2008 Tennisschnupperkurs Tennisclub Gottenheim

09.-12.05.2008 Pfingstturnier Sportverein Gottenheim

16.-18.05.2008 Sportwochenende Sportverein Gottenheim

Bürgermeisteramt

Radarmessung

Durch den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald wurde am 14.04.2008 nachfolgende
Geschwindigkeitsmessung (Radar) durchgeführt:

Messpunkt: Bahnhofstraße
Einsatzzeit: 16.25 Uhr bis 19.00 Uhr
Gemessene Fahrzeuge: 320
Beanstandungen: 44
Höchstgeschwindigkeit: 53 km/h

Die Höchstgeschwindigkeit an diesem Messpunkt ist auf 30 km/h begrenzt.

Landratsamt / Bürgermeisteramt

Gottenheim wird zur
Theaterbühne

Das Freiburger Theater geht mit
“Das doppelte Karottchen” aufs Land

Der Kartenvorverkauf für das
Theaterstück “Das doppelte Karottchen”
am
Samstag, 26. April 2008 um 16.00 Uhr
Sonntag, 27. April 2008 um 11.00 Uhr
Sonntag, 11. Mai 2008 um 11.00 Uhr
Samstag, 17. Mai 2008 um 16.00 Uhr
Sonntag, 25. Mai 2008 um 11.00 Uhr
hat begonnen!

Die Preise:
Erwachsene 16,00 Euro
Schüler/Studenten 7,00 Euro
(Vorlage des Schüler-/
Studentenausweises
erforderlich!)

1 Kind (bis zum 12. Lebensjahr)
pro Familie freier Eintritt

Die Freikarte ist nur bei der Theater-
kasse Freiburg erhältlich!

Die Karten erhalten Sie bei:
Rathaus Gottenheim,
Hauptstr. 25, 79288 Gottenheim
Bäckerei - Konditorei Bayer,
Schulstr. 24, 79288 Gottenheim
Theaterkasse,
Bertoldstraße 46, 79098 Freiburg

Die nächste reguläre Bürgersprechstunde am Dienstag, 06. Mai 2008 fällt aus.

Die Bürgermeistersprechstunde findet stattdessen am

Mittwoch, 07. Mai 2008, in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

im Rathaus Gottenheim, Zimmer 2, statt.

Bürgermeister Volker Kieber steht Ihnen für Fragen, Anregungen etc. gerne zur Verfü-
gung.
Um Wartezeiten zu vermeiden, vereinbaren Sie bitte einen Termin unter
Telefon 98 11-12.



Die nächste Probe der Gruppe 2 findet am
Montag, 28.04. um 17.15 Uhr statt!
Wir bitten um Beachtung.

Gruppenführer und Betreuer
Dominik Zimmermann,
Simon Schätzle, Andreas Rösch

Die nächste Probe der Gruppe 1 findet am
Montag, 28.04. um 18.30 Uhr statt!
Wir bitten um Beachtung.

Gruppenführer und Betreuer
Sebastian Schätzle,
Simon Hess, Harald Ambs
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F E U E R W E H R

Pfarrbüro Kirchstraße 10,
79288 Gottenheim
Tel. 07665/9 47 68-10
Fax 07665/9 47 68-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Homepage: www.se-gottenheim.de
Notrufhandy Tel. 0176/67 24 61 36
(in dringenden Fällen wie Versehgang/
Todesfall)

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:
09.00 bis 12.00 Uhr
Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
Gottenheim:

Freitag, 25.04.2008
09.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
13.45 Uhr Gottenheim St. Stephan:
Dankgottesdienst der Erstkommunionkin-
der (wenn das Wetter schön ist und der
EKO-Ausflug durchgeführt werden kann)
19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-
zé-Gebet

Samstag, 26.04.2008
15.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Taufe von Lilly Alica Dinger, Luca Angelo
Radu und Sarah Maria Rieder
18.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Sonntag, 27.04.2008
09.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier
Jahrtagsmesse für Dirk Dangel; im Ge-
denken an die Großeltern Eleonore und
Josef Sennrich und Mathilde Dangel
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

11.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Taufe von Sanja Charlotte Spohn
17.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Kir-
chenkonzert zugunsten der Renovation
der Pfarrkirche
18.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
18.30 Uhr Gotteheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Dienstag, 29.04.2008
09.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
18.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Mittwoch, 30.04.2008
18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier, mitgestaltet vom Kirchen-
chor - Hl. Messe für Gertrud Fensterer

Donnerstag, 01.05.2008 - Hochfest
Christi Himmelfahrt
08.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Flurprozession von der Pfarrkirche zur Ka-
pelle St. Alban
09.00 Uhr Bötzingen St. Alban: Eucha-
ristiefeier
09.00 Uhr Gottenheim Wasserspeicher:
Ökum. Gottesdienst zum Auftakt der Reb-
hislitour
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
18.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Feierliche Eröffnung der Maiandachten

Freitag, 02.05.2008
09.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-
zé-Gebet

Samstag, 03.05.2008
11.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Fei-
er der Goldenen Hochzeit von Annaliese
und Stefan Baldinger

Bitte beachten Sie:
18.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier mit der Feuerwehr zu Eh-
ren des hl. Florian

Sonntag, 04.05.2008
09.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier
Hl. Messe für Lieselotte Rosa Maurer und
Eltern, Xaver und Lina Schmidle

Bitte beachten Sie:
11.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Wort-Gottes-Feier als Familiengottes-
dienst zum Muttertag - mitgestaltet vom
Kindergarten
18.30 Uhr Bötzingen St. Alban: Maian-
dacht
18.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Kirchenkonzert in der Pfarrkirche Böt-
zingen
Zugunsten der Renovation der Pfarrkirche
St. Laurentius veranstaltet der Musikver-
ein Bötzingen zusammen mit dem Bauför-
derverein Bötzingen am Sonntag,
27.04.2008 um 17.00 Uhr in der Kirche St.
Laurentius, Bötzingen, ein Kirchenkon-
zert. Weitere Mitwirkende sind: Esther Ar-
bogast, Sopran / Karl-Philipp Flösch, Or-
gel / Gesangsquartett Vox Humana. Der
Eintritt ist frei - über Spenden zugunsten
der Renovation der Pfarrkirche würden wir
uns freuen!

Musikverein Bötzingen e.V.
Kirchlicher Bauförderverein St. Laurentius
e.V.

Aktuelle Termine:
Dienstag, 29.04.2008
16.00 Uhr - 18.00 Uhr Gottenheim Kin-
dergarten: Die Pfarrbücherei ist geöff-
net
16.30 Uhr Gottenheim Gemeinde-
haus: Kinderchorprobe
20.00 Uhr Umkirch Pfarrzentrum:
Probe des Projektchors “s’ Chörle”
Mittwoch, 30.04.2008
10.00 Uhr - 12.00 Uhr Gottenheim Ge-
meindehaus: Treffen der Mutter-Kind-
Gruppe



Sitzung des Gemeinsamen Pfarrge-
meinderates
Zur nächsten Sitzung des Gemeinsamen
Pfarrgemeinderates am Dienstag,
29.04.2008 im Pfarrzentrum Umkirch,
Hauptstraße 4 a, laden wir Sie herzlich ein.

Folgende Tagesordnungspunkte werden
besprochen:
1.) Geistliche Besinnung
2.) Regularien
3.) GoUmBoEi - Tätigkeits- und Kassen-

bericht
4.) Vermietung der Pfarrsäle
5.) Brief an die Katholiken
6.) Info: Ferienvertretung, Wallfahrt Wien

2009, Spendenstand Gemeindehaus
Gottenheim, personelle Entwicklung

7.) Verschiedenes

Martina Grün * Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende

Projektchor “s’Chörle”
“s’Chörle” singt am Pfingstmontag,
12.05.2008 um 10.30 Uhr beim ökum.
Gottesdienst in Bötzingen Proben dazu
sind am Dienstag, 29.04. und am 06.05.,
jeweils von 20.00 - 21.30 Uhr, wie gehabt,
in Umkirch im Gemeindezentrum.
Ich freue mich über zahlreiche Sängerin-
nen und Sänger

Priska Schöner, Chorleiterin

Wallfahrt zum Benediktinerinnenklos-
ter Fahr bei Zürich
Das Päpstliche Werk für geistliche Berufe
veranstaltet am Dienstag, 27.05.2008
eine Ganztages-Wallfahrt und lädt hierzu
herzlich ein. Folgender Programmablauf
ist geplant:

10.15 Uhr Ankunft im Kloster Fahr,
Führung in der Klosterkirche,
Teilnahme an der Mittags-
hore der Schwestern

11.20 Uhr Heilige Messe in der Kloster-
kirche

12.30 Uhr Mittagessen (mit Getränken)
im Restaurant Kloster Fahr

14.45 Uhr Abfahrt nach Weil/Rhein zur
Maiandacht

16.20 Uhr Abfahrt nach Ötlingen zur
Einkehr mit kleinem Vesper
im Gasthaus Dreiländerblick

Reisepass oder Personalausweis nicht
vergessen!
Das Mittagessen wird von der Busbeglei-
tung für alle in Schweizer Franken bezahlt
und anschließend von den Teilnehmern in
Euro eingezogen.
Bitte melden Sie sich bis spätestens
16.05.2008 an bei Gertrud Barleon, Got-
tenheim, Tel. 71 76.

Sprechzeiten:
Kath. Pfarrbüro
Dienstag und Donnerstag,
09.00 bis 12.00 Uhr,
Freitag, 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Telefon 07665/9 47 68-10
Telefax 07665/9 47 68-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Artur Wagner im Pfarrbüro
Gottenheim
Donnerstag, 10.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665/9 47 68-11
Fax 07665/9 47 68-19
E-Mail: artur.wagner@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch
im Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665/9 47 68-32
Fax 07665/9 47 68-39
E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig
im Pfarrbüro Gottenheim
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665/9 47 68-12
Telefax 07665/9 47 68-19
E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Die Evangelische Kirche und das Evange-
lische Gemeindehaus befinden sich in
Bötzingen, Hauptstraße 44.

Samstag, 26.4.2008
20.00 Uhr Gottesdienst im Rahmen der
Gemeindewoche “Stille - Segen - Abend-
mahl”

Sonntag, 27.4.2008 - Rogate
09.45 Uhr Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Gemeindewoche “Fit fürs Le-
ben”
19.00 Uhr Jugendgottesdienst zum The-
ma: “Dieser Weg wird (k)ein leichter sein”
Donnerstag, 01.05.2008 - Christi Him-
melfahrt
09.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zur Eröff-
nung der “Rebhüslitour” in Gottenheim am
Wasserspeicher
09.45 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche

Der Wochenspruch für die am Sonntag
beginnende Woche steht in Psalm 66, 20

Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht
verwirft, noch seine Güte von mir wen-
det.

Freitag, 25.04.2008
16.15 Uhr - 17.15 Uhr Flötenchor
19.30 Uhr - 21.15 Uhr Jubi-Treff

Samstag, 26.04.2008
Gemeindewoche “Fit fürs Leben”
20.00 Uhr Aufatmen, Stille - Segen -
Abendmahl

Montag, 28.04.2008
20.00 Uhr Probe Kirchenchor

Dienstag, 29.04.2008
20.00 Uhr Bastelkreis

Mittwoch, 30.04.2008
09.30 Uhr - 11.00 Uhr Spielgruppe
17.00 Uhr Mädchenjungschar
18.00 Uhr Besuchsdienstkreis

Donnerstag, 01.05.2008
Christi Himmelfahrt
09.45 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche
zu Bötzingen
09.00 Uhr Ökum. Gottesdienst Gotten-
heim, am Wasserspeicher

Freitag, 02.05.2008
16.15 Uhr - 17.15 Uhr Flötenchor
19.00 Uhr Nachtreffen des Vorbereitungs-
teams der Gemeindewoche

Öffnungszeiten des Pfarramts:
(im Gemeindehaus, Hauptstraße 44):
Telefon 07663/12 38
Dienstag: 09.00 - 12.30 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
und 15.00 - 17.00 Uhr
Internet: http://www.ekiboetz.de
E-Mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze, Hofstraße 13b,
79268 Bötzingen, Telefon 07663/91 24 99

Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit
dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vor-
bereitungsgespräche für Ehejubiläen fin-
den in der Regel in der Wohnung der Fa-
milie oder des Ehepaares statt, Trauge-
spräche in der Regel im Pfarrhaus.
Tauftermine können nach vorheriger Ab-
sprache für die meisten Sonntagsgottes-
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Sonntag, 04.05.2008, Sonntag Exau-
di: 200. Kanzeljubiläum
Wir weisen heute schon auf einen wei-
teren besonderen Gottesdienst in un-
serer Gemeinde hin:
In diesem Jahr wird die Kanzel in unse-
rer Kirche 200 Jahre alt.
Aus diesem Anlass feiern wir am
Sonntag, dem 4.5. um 9.45 Uhr einen
Festgottesdienst, zu dem wir Lan-
desbischof Dr. Ulrich Fischer als
Prediger erwarten.
Im Anschluss an den Gottesdienst fin-
det ein Kirchenkaffee statt.



dienste in der Gemeinde verabredet wer-
den. Es ist auch möglich, dass kleine Kin-
der, deren Eltern die Taufe erst zu einem
späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-
dienst gesegnet werden.
Bei Trauerfällen setzen Sie sich bitte
ebenfalls mit dem Pfarrer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt
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Heute Abend Lesenacht!
Wir laden alle Kinder ab 6 Jahre ganz
herzlich ins Jugendhaus ein.

Beginn für alle ist um 19.00 Uhr, Abholzeit
für die jüngeren von euch (6 bis 9 Jahre
bzw. Klasse 1-3) um 20.15 Uhr. Anschlie-
ßend beginnt die zweite Runde für alle
Kinder und Jugendlichen ab Kl. 4. Je nach
Anzahl und Kondition der Vorleser und
Zuhörer beenden wir den Abend um ca.
21.30 Uhr.
Alle Kinder, die gelesen haben, erhalten
zur Belohnung wieder eine kleine Überra-

schung. Und wie immer gilt: Kissen und
Decken nicht vergessen!
Wir freuen uns auf einen schönen, gemüt-
lichen und spannenden Abend.

Märchenstunde am 7. Mai
Bei unserem letzten Vorlesenachmittag
am 16. April wurde erstmals ein klassi-
sches Märchen präsentiert - Zwerg Nase,
von Wilhelm Hauff- und die Kinder waren
begeistert! Alle wurden in die Handlung
mit einbezogen und die Stunde verging
wie im Flug. Wir haben aber tatsächlich
erst die Hälfte des Märchens geschafft, an
der spannendsten Stelle hieß es dann:
Fortsetzung folgt.
Das Interesse der Kinder an den klassi-
schen Märchen ist groß, deswegen ge-

stalten wir auch den nächsten Vorlesen-
achmittag als Mitmach-Märchenstunde
für alle Kinder gemeinsam.

Wir treffen uns am 7. Mai von 16.00 bis
17.00 Uhr, wieder in der Schule. Decken
und Kissen sind willkommen. Für die
“Neuen” wird der Anfang des Märchens
selbstverständlich noch einmal kurz er-
zählt!

Förderverein der Schule Gottenheim e.V.
Schulstraße 15, 79288 Gottenheim

Kontakt: Monika Feil
Tel. 07665/93 85 99
E-Mail: schulfoerderverein@gmx.de
www.eidechse-gottenheim.de

Platzierungswünsche können aus

umbruchtechnischen Gründen nur als “Wünsche” und

nicht als Bedingung entgegengenommen werden.

Wir bitten unsere Inserenten um Verständnis.

Für Sie liebe Gäste, neu bei uns in der Krone:

Lassen Sie sich Samstag, Sonn- und Feiertags auf unserer Gartenterrasse
mit hausgemachten Kuchen und Torten verwöhnen.

Oder genießen Sie unsere Schöller-Mövenpick-Eisspezialitäten.

Wir würden uns freuen, Sie als unsere Gäste zur Kaffeestunde begrüßen zu dürfen.

Ihre Familie Isele

Informationen für Winzer und Mitglieder des Vereins
Winzergemeinschaft Gottenheim e.V.

Unser diesjähriger 1. Winzertreff im Rebberg am Dimberg (Wasserreservoir) findet statt
am Samstag, den 3. Mai 2008, ab 18.00 Uhr.
Unsere Themen:
Zulassung Pflanzenschutzmittel, Esca, Schwarzholzkrankheit, Sonstige akute Fragen

Hierzu laden wir herzlich ein. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und verbleiben bis
dahin
mit freundlichen Grüßen
Winzergemeinschaft Gottenheim e.V., Michael Schmidle



SV Gottenheim lädt ein zum großen
Pfingstsportfest!
Der SVG führt vom 09. Mai bis 18. Mai
2008 sein traditionelles Pfingst-Fußball-
Turnier durch.
Der Sportverein Gottenheim lädt die ge-
samte Einwohnerschaft von Gottenheim
recht herzlich zu unserem traditionellen
Pfingstsportwochenende auf das Sport-
gelände an der Buchheimer Str. ein. Ge-
boten werden frei nach dem Motto
“Deutschland bewegt sich” verschiedene
Fußballturniere und von unseren Abteilun-
gen Kinderturnen und Streetdance wer-
den Sie zusätzlich am Pfingstmontag mit
Einlagen unterhalten. Außerdem wird Kin-
derschminken mit im Programm sein.
Umrahmt werden die Veranstaltungen am
Pfingstsamstag von unserer bekannten
Tanzband die “Bächlesurfer”, am
Pfingstsonntag von einer 80er und
90er-Party und am Samstag, den 17. Mai
mit einer Disco mit den neuesten Hits.

Nutzen Sie dieses reichhaltige Angebot,
besuchen Sie uns und unterstützen Sie
den Sportverein Gottenheim. Wir würden
uns über Ihren Besuch sehr freuen.

Auf dem Programm der Sportwoche
steht:
Freitag, den 09. Mai
� Gauditurnier der Nachbarn (Straßen-

turnier) ab 18.00 Uhr

Pfingstsamstag, den 10. Mai
� AH-Kleinfeld-Turnier ab 14.00 Uhr
� ab 20.30 Uhr Open-Air mit den Bäch-

lesurfern, Cocktailbar

Die Bächlesörfer

Pfingstsamstag, 10. Mai 2008
20.30 Uhr

Sportplatz Gottenheim

Pfingstsonntag, den 11. Mai
� Damenkleinfeld-Turnier ab 12.30 Uhr

Pfingstsonntag ab 21.00 Uhr
Sunday Night Fever
80er und 90er-Party

Cocktailbar

Pfingstmontag, den 12. Mai
� A- und B-Junioren-Turnier
� Kinderturneinlage, Street-Jazz-Dance

Freitag, den 16. Mai
� Turnier der örtlichen Vereine

Samstag, den 17. Mai
� Jedermann-Grümpelturnier
� ab 21.00 Uhr Just Beat, Disco mit den

neuesten Hits

Sonntag, den 18. Mai
� F-Junioren-Turnier

Auf Ihr Kommen freut sich
Ihre Vorstandschaft des SV Gottenheim

Vorschau:
Sa., 26.04.2008
10.00 Uhr
F-Jugendturnier in Wasenweiler
13.00 Uhr
SGGottenheimCII -SGBadKrozingenCII
14.45 Uhr
SG Reute C I - SG Gottenheim C I
14.30 Uhr
VfR Merzhausen B - SG Gottenheim B
15.30 Uhr
SG Bötzingen/Gottenheim A - SG Ober-
rotweil A
17.30 Uhr
SC Mengen D - SV Gottenheim D
17.30 Uhr
VfR Hausen Damen I - SG Gottenheim
Damen II

So., 27.04.2008
11.00 Uhr
G-Jugendturnier in Gündlingen
11.00 Uhr
FV Herbolzheim E - SV Gottenheim E
13.15 Uhr
SV Gottenheim Damen I - SG ESV Frbg.
Damen I
15.00 Uhr
SV Gottenheim I - FC Teningen II

Ergebnisdienst:
FC Bötzingen E -
SV Gottenheim E 2:2
SG Gottenheim C I -
SC Holzhausen C I 6:0
FC Neuenburg C II -
SG Gottenheim C II 0:3
TuS Obermünstertal A -
SG Gottenheim A 3:2
SG Gottenheim B -
PTSV Jahn Frbg. B II 12:2

SV Jechtingen II -
SV Gottenheim II 1:1
SV Jechtingen I -
SV Gottenheim I 1:3
FV Offenburg Damen I -
SV Gottenheim Damen I 1:2

Spielberichte
Bötzingen E - Gottenheim E 2:2
Leider stand in diesem Spiel nicht nur der
Fußball im Vordergrund, sondern eine für
diese Altersklasse völlig unnötige Härte
und eine Einstellung des Schiedsrichters,
die die Bezeichnung als “Unparteiischer”
auch nicht verdiente. Aber von vorne:
Die Mannschaft präsentierte sich diesmal
von Anfang an in einer sehr guten Form.
Spielerisch hatte die Mannschaft den kör-
perlich überlegenen Gegner im Griff, so-
dass nach schöner Vorarbeit von Dennis
Philipp bereits sein 8. Rückrundentor er-
zielen konnte. Die Mannschaft blieb auch
nach diesem Tor am Drücker und als er-
neut Philipp schön freigespielt wurde,
konnte er allein auf das gegnerische Tor
zulaufen. Hier begannen dann die un-
schönen Szenen. Zwar konnte der gegne-
rische Libero den Ball nicht mehr errei-
chen, trat aber unserem Mittelstürmer bru-
tal von hinten und mit voller Absicht in die
Beine. Kommentar des Jugendtrainers
“unser Spieler ist ausgerutscht”. Die Härte
gegen unsere Kinder wurde trotzdem fort-
gesetzt, 5 Minuten später wurde Dennis
im Strafraum klar umgetreten, worauf der
Schiedsrichter meinte “ich habe gerade
nicht hingesehen”. Daraufhin ließen sich
die Kinder so aus der Fassung bringen,
dass der Faden im Spiel völlig gerissen
war. Prompt konnte Bötzingen noch vor
der Halbzeit ausgleichen.
Die zweite Halbzeit konnte wiederum
überlegen gestaltet werden, trotzdem war
es wiederum ein Konter der Bötzinger, der
diese sogar in Führung brachte. Im Ge-
genzug konnte aber erneut Philipp in
Kombination mit Adrian und Dennis den
verdienten Ausgleich schießen. Kurz da-
rauf wurde das Spiel dann auch abgepfif-
fen.
Gerade aber auch in der zweiten Halbzeit
war eine Härte gegeben, die in einem
Spiel dieser Altersklasse nichts zu suchen
hat. Welche Werte man Fußballkindern
damit vermitteln möchte, kann sich uns
nicht erschließen. Ziel kann aber nicht
sein, vor Wut über die Ungerechtigkeit und
die Unfairness heulende Kinder von ihrem
Spiel abzubringen. Das sollten die Verant-
wortlichen in ihrem Handeln und ihren An-
weisungen an Kinder auch bedenken.

FC Neuenburg C II -
SGBötzingen/GottenheimCII 0:3 (0:1)
Tore: Samuel Kugler, Robin Jenne, Domi-
nic Röder
Nach zwei sieglosen Siegen gegen die SG
Opfingen/Waltershofen II und den VfR Ih-
ringen II war man am vergangenen Wo-
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Das kulinarische Angebot reicht von
Grillwürsten, Wurstsalat, Steaks,
Schnitzel, Pommes, Salatteller, Kaffee
und Kuchen bis hin am

Pfingstmontag
zum Spanferkelessen ab 11.30 Uhr

Tanz in den Mai, 30.04.08 ab 21 Uhr
mit DJ Kienzle im Jugendclu

Gottenheim.

! Happy Hour von 21 - 23 Uhr,
alle Getränke 1 Euro!



chenende beim FC Neuenburg II zu Gast.
Personell konnte man fast aus dem vollen
schöpfen, da lediglich Philipp Ambs fehlte.
Da man in der Woche gegen den Tabel-
lenführer VfR Ihringen II ein sehr gutes
Spiel zeigen konnte, war man selbstbe-
wusst nach Neuenburg gefahren um un-
bedingt den Dreier mitzunehmen. Jedoch
zeigte man in der ersten Hälfte alles ande-
re, nur keinen Fußball. Die Neuenburger
schnürten uns gleich zu Beginn in die ei-
gene Hälfte, sodass die Verteidigung um
Abwehrchef Stefan Binder Mühe und Not
hatte nicht zu Beginn in Rückstand zu ge-
raten. Zum Glück hatten die gegnerischen
Stürmer in der ersten Halbzeit Erbarmen
mit uns, da drei sogenannte Hundertpro-
zentige nicht zur Führung genutzt wurden.
So konnte einem der Gegner Leid tun, als
man durch eine Standardsituation von
Doni durch Samuel kurz vor der Halbzeit
unverdient mit 1:0 in Führung ging. In der
Halbzeit wurde dann Tacheles geredet,
um die Spieler wach zu rütteln, da man
vermutlich in der zweiten Halbzeit unter-
gegangen wäre, wenn man so weiterge-
spielt hätte. Die Ansprache zeigte die er-
hoffte Wirkung. Jetzt sah man die Mann-
schaft der letzten Wochen, aggressives
Zweikampfverhalten, hohe Laufbereit-
schaft und den unbedingten Siegeswillen.
Nun erspielte man sich reihenweise Chan-
cen heraus, die durch Robin nach Vorlage
von Doni zur 2:0-Führung genutzt wurde.
Danach hatte der Gegner kaum noch et-
was dagegenzusetzen, da man vermutlich
noch über die vergebenen Chancen der
ersten Halbzeit nachtrauerte. Den
Schlusspunkt setzte an diesem Tag Doni,
der sich nach zwei Torvorlagen mit dem
3:0 selbst belohnte, nach Vorlage von Ro-
bin.

Fazit des Spiels:
Die zweite Halbzeit entschädigte unsere
mitgereisten Fans für die erschreckende
erste Spielhälfte. Man kam dennoch mit
einem blauen Auge davon. Nächste Wo-
che kommt die SG Bad Krozingen/Staufen
nach Gottenheim. Man hat auch hier wie-
der die Möglichkeit durch eine konzen-
trierte Leistung Punkte einzufahren.

VfR Ihringen C II -
SGBötzingen/GottenheimCII 3:1 (0:0)
Nach einem spielfreien Wochenende wa-
ren wir am vergangenen Montag beim
Meisterschaftsfavoriten, dem VfR Ihrin-
gen II zu Gast. Durch die beiden Niederla-
gen aus der Vorrunde und einem Torver-
hältnis von 0:12 gingen wir hochmotiviert
in die Partie hinein um mindestens einen
Punkt aus Ihringen mitzunehmen. Beide
Mannschaften gingen offensiv ausgerich-
tet in die Partie. Ihringen nahm gleich zu
Beginn die Initiative und setzte uns gleich
zu Beginn unter Druck. Jedoch stand un-
sere Defensive sehr gut, sodass der Geg-
ner in der ersten Halbzeit keine einzige
Tormöglichkeit zur Führung hatte. Dage-
gen hatte Doni die beste Chance in der
ersten Spielhälfte, als er am gut parieren-
den Torwart des VfR scheiterte. Unsere
Mannschaft zeigte an diesem Tag durch

ihre kämpferische Leistung und durch ihr
großes Laufpensum zu was sie im Stande
ist. So ging es torlos in die Halbzeit. In der
Pause dachten wohl einige schon an den
sicheren Punktgewinn, so wie die Mann-
schaft aus der Pause kam. Nach zwei Mi-
nuten lag man durch die Hilfe unsererseits
mit 0:1 hinten. Man versuchte jetzt offensi-
ver zu agieren, was natürlich Freiräume
für den Gegner schaffte. Nun war es ein
offener Schlagabtausch. Beide Mann-
schaften hatten jetzt gute Möglichkeiten
die jedoch anfangs nur der Gegner nutzte,
indem er mit 2:0 in Führung ging. Nach ei-
nem schönen Zuspiel von Doni erzielte
Robin den verdienten 2:1-Anschlusstref-
fer. Was nun folgte war die Klasse des VfR
Ihringen, der unsere Bemühungen auf den
Ausgleich mit dem 3:1 gleich nach Wie-
deranpfiff zu Nichte machte.

Fazit des Spiels:
Trotz der Niederlage war es die beste Sai-
sonleistung unserer Mannschaft, die dem
VfR Ihringen II alles abverlangte und nie
aufgab. Stellvertretend für die gute Mann-
schaftsleistung standen an diesem Tag
die Spieler Robin und Kevin, die eine klas-
se Partie spielten.

TuS Obermünstertal A -
SG Bötzingen/Gottenheim A 3:2 (2:0)
Bereits vor dem Spiel gegen den Tabel-
lenvorletzten der Kreisstaffel Süd war das
Alibi für ein eventuell schlechtes Ab-
schneiden gefunden. Der kleine und sehr
enge Hartplatz sollte am Ende ein Haupt-
grund für die Niederlage sein. Von Beginn
an war allerdings klar, dass es kein schö-
nes Spiel werden kann, gegen defensiv
eingestellte Münstertäler. Sie setzten aus
einer sehr eng gestaffelten Defensive ih-
ren schnellen und technisch versierten
Stürmer immer wieder mit langen Bällen
ein, was ihnen auch zur 1:0-Führung ver-
half. Da unser Mittelfeldspiel in der ersten
Halbzeit so gut wie überhaupt nicht vor-
handen war und unsere Offensive sich
weigerte Druck nach vorne auszuüben,
war es nicht verwunderlich, dass wir noch
vor der Halbzeit das 2:0 bekamen. In der
zweiten Halbzeit sollte eigentlich ein Um-
denken aller stattfinden, allerdings waren
wir weiterhin wenig kreativ und zwei-
kampfschwach. Die Halbzeitinstruktionen
wurden nicht umgesetzt und so konnten
wir kaum für Torgefahr sorgen. Nach dem
3:0 begannen wir dann nach und nach et-
was mehr Druck zu entwickeln, was sich
aber nicht sonderlich positiv auswirkte. Da
unser Anschlusstreffer erst in der Nach-
spielzeit fiel, gab es keine Möglichkeit
mehr diese Blamage zu verhindern.

Fazit:
Kein Spieler erreichte während der 90 Mi-
nuten annähernd Normalform. Ein Dämp-
fer und gewaltiger Rückschlag im Kampf
um Platz zwei. Es ist immer wieder ers-
taunlich, welche Leistung wir gegen die
Unteren der Tabelle abliefern. Es wurde
wieder einmal deutlich, dass Überheblich-
keit für solche Spiele Gift ist. Aber an die-
ser verdienten Niederlage waren wieder

einmal der Platz und der Schiedsrichter
schuld. Von Selbstkritik war nur von weni-
gen Spielern etwas zu hören. Vielleicht
sollten wir damit mal anfangen und endlich
mal wieder etwas engagierter und kon-
zentrierter trainieren. Im Derby gegen
Oberrotweil am kommenden Wochenen-
de muss eine Reaktion gezeigt werden.
Tore (Vorlagen): 1:0 (23.), 2:0 (40.); 3:0
(64.); 3:1 J. Lang (76. / P. Sacherer); 3:2 J.
Lang (90. + 2)
Aufstellung: A. Martino - G. Häßig, N. Ha-
senfratz, C. Schätzle, B. Stoll - P. Nent-
wich, P. Sacherer, M. Hotz (A. Rees), J.
Lang - H. Babur (Y. Bilger), O. Aydemir

Gottenheim Damen I behaupten Platz 2
Im Topspiel der Verbandsliga trafen sich
am Sonntag, 20.04.2008 der Offenburger
FV (Platz 3) und der SV Gottenheim (Platz
2). In einem kämpferischen und laufstar-
kem Spiel gewannen die Gäste aus Got-
tenheim verdient mit 1:2.
Die Gottenheimer Damen kamen nach zu-
letzt fünf sieglosen Spielen besser ins
Spiel und tauchten auch das ein oder an-
dere Mal durch sehenswerte Kombinatio-
nen im gegnerischen Strafraum auf. Doch
das 0:1 wollte nicht aus dem Spiel heraus-
fallen. Nach einem Handspiel der Offen-
burger im eigenen Strafraum zeigte der
Unparteiische auf den Elfmeterpunkt! Te-
resa Gehring traf souverän zum 0:1.
Dieses Gegentor ließ die Offenburger Da-
men nicht aus ihrem Konzept bringen und
so wurden sie von Minute zu Minute stär-
ker. Allerdings stand unsere Abwehr sehr
sicher und so kam Offenburg durch einen
abgefälschten Schuss zum zwischenzeit-
lichen Ausgleich.
Die Gottenheimer Damen kamen sehr
druckvoll aus der Halbzeitpause und konn-
ten schon kurz danach den Siegtreffer be-
jubeln. Linda Griesbaum legte den Ball für
ihre Zwillingsschwester Sara Griesbaum
sehr schön auf Höhe des Sechzehners ab,
sodass Sara nur noch unbeschwert zum
1:2 einschieben musste.
Zudem erwies sich die Einwechslung von
Elisabeth Richaud zur zweiten Halbzeit
als gelungener taktischer Schachzug von
unserem Trainer Marco Neumaier. Durch
diesen Wechsel nahm man die beste
Spielerin (Nr. 19) der Offenburger aus
dem Spiel, wodurch das Offensiv-Spiel
der Offenburger an Dynamik und Kreativi-
tät verlor.
Da beide Mannschaften ein sehr hohes
Tempo gegangen sind nahm die Kraft bei
beiden Mannschaften doch deutlich zur
Schlussphase ab. Und so konnte Offen-
burg auch keine entscheidenden Angriffe
mehr setzen. Somit blieb es beim verdien-
ten 1:2-Auswärtserfolg der Gottenheimer
Damen auf einem ungewohnten neuen
Kunstrasen!

Mehr über den SV Gottenheim gibt es
unter: www.svgottenheim.de.

Rückblick:
SV Jechtingen - SV Gottenheim 1:3
Der SV Gottenheim gewann in Jechtingen
hochverdient. In der Anfangsphase brann-
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te der SV Gottenheim ein wahres Feuer-
werk ab. Simon Nentwich, Kay Hauens-
tein und Thorsten Rossmann waren in
glänzender Spiellaune. Nach fünf Minuten
musste der Torhüter des SV Jechtingen
bereits hinter sich greifen - Thorsten Ross-
mann hatte von der Strafraumgrenze ab-
gezogen. Kurze Zeit später schickte
Thorsten Rossmann den freistehenden
Kay Hauenstein auf die Reise. Dieser voll-
streckte überlegt in das lange Eck. Der SV
Jechtingen wusste nicht wie ihm geschah,
als Simon Nentwich von der Mittellinie aus
ein unwiderstehliches Solo hinlegte. Er
spielte dabei drei Jechtinger wie Statisten
aus und legte mit einem sehenswerten
Pass in die Gasse noch einen oben drauf.
Kay Hauenstein ließ sich nicht länger bit-
ten und vollendete souverän zum 0:3. Die
Jechtinger waren derart geschockt, dass
sie Minuten brauchten um sich davon zu
erholen. Der SV Gottenheim war immer
wieder gefährlich und hätte den Vor-
sprung sogar noch ausbauen können. Mit
diesem Ergebnis ging es auch in die Pau-
se.
Nach dem Seitenwechsel versuchte die
Heimelf noch mal heranzukommen. Doch
der Gottenheimer Abwehrriegel um Kevin
Reimann, Conda Schnell, Christian Lech-
ler und David Rödel ließen den Angreifern
keine Chance. Der hoch gelobte Manuel
Weis wurde von David Rödel glänzend be-
wacht und blieb weitgehend blass. Auch
Kevin Reimann war ein sicherer Rückhalt
und jederzeit auf dem Posten. In der 62.
Minute hätte der SV Gottenheim nach ei-
nem Foulspiel an Tobias Hafner das 0:4
erzielen können. Thorsten Rossmann
scheiterte jedoch knapp. In der 70. Minute
erzielte die Heimelf dann doch noch den
Anschlusstreffer. Mehr gelang der Heimelf
nicht mehr, da das glänzend aufspielende
Mittelfeld um Tobias Hafner, Christian
Meier, Dominik Jundt, Simon Nentwich
und Ralph Turi die Angriffe der Jechtinger
schon in der Entstehung zu Nichte mach-
ten. Im Gegenteil, Ralph Turi konnte sich
mehrfach hervorragend in Szene setzen
und wurde fast mit einem Torerfolg be-
lohnt. Die eingewechselten Thomas
Schnell und Timo Röder rundeten einen
starken Auftritt des SV Gottenheim ab.

Fazit:
Die Mannschaft überzeugte in allen Mann-
schaftsteilen und setzte den Aufwärts-
trend fort.

Vorschau:
27.04.08, Spiel: 15.00 Uhr
SV Gottenheim I - FC Teningen II

SV Gottenheim II spielfrei

Fredy Ludwig - Trainer SV Gottenheim I

� Leichtathletik
Matthias Schätzle, Viktor Laible und Fabi-
an Wiloth nahmen am Mittwochabend
(16.04.) bei der gemeinsamen Kreis-Staf-
fel-Meisterschaft in Kirchzarten teil.
Jeder hatte 1.000 m zu laufen. In dieser Al-
tersklasse (M 15) standen vier Mann-

schaften am Start. Da unsere Läufer eine
solche Disziplin zum ersten Mal in Angriff
nahmen, waren die Erwartungen nicht all-
zu hoch. Dennoch überraschte die Einzel-
zeit von Matze positiv.
Am Ende wurde unsere Staffel Vierte, was
aber keine Traurigkeit aufkommen ließ.

Eure Angelika
Euer Uwe

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung 2008
Die Bürgerinitiative lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins herzlich
zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung ein.

Termin: Freitag, 25. April 2008, 20 Uhr im
Gasthaus Krone in Gottenheim

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung 2007
3. Tätigkeitsbericht 2007
4. Kassenbericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Wahlen

- Wahl eines Wahlleiters
- Wahl des 1. Vorstandes
- Wahl des 2. Vorstandes
- Wahl des Schriftführers
- Wahl des Rechners
- Wahl der Kassenprüfer
- Wahl der Beigeordneten

8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Über eine zahlreiche Teilnahme würden
wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Alexandra Dankert, 1. Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde
der Akkordeonmusik
Am Samstag, 26. April 2008 findet um
19.30 Uhr in der Turn- und Festhalle in
Gottenheim unser diesjähriges Jahres-
konzert unter folgendem Motto statt:

AKKORDEON MEETS MUSICALS

Treten Sie ein und lassen Sie sich verzau-
bern von einer Welt, in der die Töne und
die Harmonie das Sagen haben.
Das Konzertorchester wird Ihnen an die-
sem Abend viele bekannte Musicals, wie
z.B. Starlight-Express, Das Phantom der
Oper, My fair Lady und viele andere, zu
Gehör bringen. Wie in jedem Jahr werden

auch unsere Nachwuchskünstler ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Ebenso hat sich
unsere Jugendabteilung wieder etwas
Spektakuläres zu diesem Motto einfallen
lassen. Versäumen Sie es also nicht,
wenn es wieder heißt: “Die ASUG-Jugend
präsentiert ...!”

Auch unsere “Theater-Küche” ist auf den
Abend bestens vorbereitet und hält für Sie
Speisen und Getränke bereit.

“Theater-Karten” für diesen einmaligen
Musicalabend erhalten Sie zum Preis von
nur 3,50 Euro direkt an der Abendkasse.
Wir, die ASUG-Musical-Darsteller, freuen
uns schon jetzt, Sie in unserem Musi-
cal-Theater am “Gottenheimer Broadway”
begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen
Petra Krumm, 1. Vorsitzende

Schleifchenturnier
Falls die Plätze nicht zu nass sind, findet
unser Schleifchenturnier wie bereits an-
gekündigt am kommenden Sonntag,
27.04.2008 statt.

Beginn ist 10.00 Uhr. Bitte pünktlich sein,
da wir wie immer mit der Auslosung begin-
nen.

Bei schönem Wetter werden wir nach dem
Turnier noch gemeinsam grillen.
Ich hoffe auf viele Teilnehmer/-innen.

Bis Sonntag

Eure Claudia, Sportwartin

Partys im Jugendhaus
Aufgrund erheblicher Sachbeschädigun-
gen bei der letzten Jugenddisco im Um-
kreis des Jugendhauses, finden bis auf
Weiteres keine Jugenddiscos im Jugend-
haus mehr statt.

Wir bitten um euer Verständnis.

Die Vorstandschaft

29.04.2008 Vorbesprechung Sommer-
ferienprogramm 2008
So langsam wird es wieder ernst, das 7.
Sommerferienprogramm vom 24.07. -
17.08.2008 steht vor der Tür. Wir laden
alle Vereine und interessierte Privatperso-
nen zu einer kleinen Besprechung am
29.04.2008 um 20.00 Uhr ins Jugend-
haus ein.

Wir freuen uns über tolle Ideen oder Pro-
grammpunkte von euch.
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Voranzeige:

Die Ausschreibung und Anmeldung
zum Seifenkistenrennen steht auf der Ho-
mepage zum Download bereit. Falls Sie
kein Internet zur Verfügung haben, kön-
nen Sie die Ausschreibung auch im Rat-
haus und bei der Bäckerei Bayer mitneh-
men. Wir freuen uns schon jetzt auf ein tol-
les Rennen mit vielen interessanten
Rennwagen.

Termine April 2008:
29.04.2008 Besprechung SFP

Kontakt:
Clemens Zeissler, 1. Vorsitzender, Maien-
straße 13, 79288 Gottenheim, Telefon
07665/93 95 54, Handy: 0151/17 44 13 17,
E-Mail: Clemens-Zeissler@web.de.

Homepage
Neues über den Jugendclub erfahrt ihr
auch im Internet unter
http://www.jugendclub-gottenheim.de.

Bis demnächst
eure Vorstandschaft

Am 1. Mai 2008 veranstaltet der ASV Got-
tenheim e.V. seinen alljährlichen Angler-
hock am Riedweiher, zu dem er alle Got-
tenheimer, Freunde und Gönner aus der
restlichen Welt, recht herzlich einladen
möchte.
Für den Hunger vor, zwischen und nach
dem beliebten Frühjahrsspaziergang,
oder einfach wenn die Küche kalt bleiben
soll, bieten wir:
Forellen frisch aus dem heißen Rauch
oder gebraten, weitere Fischspezialitäten
sowie panierte Schnitzel.
Gegen “trockene Kehlen” gibt es: Bier vom
Fass, Gottenheimer Weine und alkohol-
freie Getränke.
Wem das nicht reicht, für den haben wir
auch Kaffee und Kuchen.
Auf nette Stunden mit Ihnen freut sich

Ihr Angelsportverein

An alle aktiven Mitglieder
Folgende Arbeitseinsätze werden anläss-
lich des 1. Maifestes durchgeführt:
26.04. von 9.00 Uhr bis Ende: Zeltaufbau
und Theke
28./29./30.04. jeweils von 17.00 Uhr bis
Ende Restaufbau
02.05. von 10.00 Uhr bis Ende Abbau

Für alle Aktiven sind dies Pflichtarbeits-
stunden. Natürlich ist die Mithilfe aller ar-
beitsbefreiten und aller passiven Mitglie-
der bei diesen Arbeitseinsätzen gerne ge-
sehen.

Die Vorstandschaft

Verein zur Erhaltung des Fastnächtli-
chen Brauchtums
Einladung zur Generalversammlung
der Narrenzunft Krutstorze e.V.
Die Narrenzunft Krutstorze lädt alle Eh-
renmitglieder, Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung herzlich ein.

Termin: Freitag, den 02. Mai 2008
Ort: im Vereinsheim der Narrenzunft,
Schulstr.
Beginn: um 20.00 Uhr

Tagesordnung:
01. Eröffnung und Begrüßung
02. Totengedenken
03. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung 2007
04. Tätigkeitsbericht
05. Ehrungen
06. Kassenbericht
07. Bericht der Kassenprüfer
08. Entlastung des Gesamtvorstandes
09. Wahlen
10. Anträge/Wünsche/Verschiedenes

Weitere Wünsche und Anträge zur Tages-
ordnung können schriftlich beim 1. Vor-
stand, Lothar Schlatter, Bergstr. 39,
Gottenheim eingereicht werden.
Die Vorstandschaft der Narrenzunft
Krutstorze e.V., Lothar Schlatter,
Tel. 07665/55 51, Fax 07665/55 59
oder E-Mail: schlatter@t-online.de.

Schnuppertennis
vom 05. - 10. Mai

Sie haben noch nie Tennis ge-
spielt oder möchten den Schläger mal wie-
der in die Hand nehmen? Dann kommen
Sie doch in der nächsten Woche zu uns
und nutzen unser Tennis-Schnupper-An-
gebot. Ob als Einzelperson oder als Fami-
lie, jeder darf in der nächsten Woche beim
Tennisclub kostenfrei schnuppern soweit
Plätze frei sind. Bälle und Schläger wer-
den gestellt. Sie brauchen nur Sportschu-
he mit feinem Profil. Wenn Sie Anleitung
zum Spielen brauchen, kein Problem. Pro-
fis des Tennisclubs geben gerne Rat-
schläge, vermitteln Grundkenntnisse und
spielen Ihnen auch Bälle zu. Also, gleich
anmelden und Platz reservieren lassen.
Sie werden staunen was für Freude Ihnen
diese schöne Sportart bringen kann. Das

Eintrittsalter spielt dabei keine Rolle, nur
Spaß muss es machen. Auf Ihren Anruf
freut sich 1. Vorstand Horst Steenbock,
Telefon 94 06 27/9 47 25 90 oder per
E-Mail horst.steenbock@t-online.de.

Der Sozialverband VdK - Ortsverband
Gottenheim informiert:
Hartz IV: Bei Zwangsräumung keine
Kostenübernahme
Menschen, die sogenannte Hartz-IV-Lei-
stungen beziehen, haben keinen An-
spruch auf Erstattung der Umzugskosten,
wenn sie ihre bisherige Wohnung fahrläs-
sig aufs Spiel gesetzt haben. Dies ist der
Tenor einer Entscheidung des Sozialge-
richts Berlin (SG) (AZ: S 125 AS 13747/07
ER). Die Berliner Sozialrichter hielten
auch die Verweigerung einer Mietkaution
für zulässig. Im zugrunde liegenden Fall
war einer 18-jährigen Frau die Wohnung
gekündigt und zwangsgeräumt worden,
weil sie die vom Jobcenter erhaltene Geld-
zahlung für die Wohnungsmiete nicht an
den Vermieter weitergeleitet hatte. Die
Klägerin habe dadurch ihre Zwangsräu-
mung selbst verschuldet. Deshalb sei die
Weigerung des Jobcenters, Umzugskos-
ten zu tragen und eine Mietkaution für die
neue Wohnung zu stellen, rechtens, so
das SG Berlin.

Anton Sennrich
Tel. 07665/63 73

Wildblumen im “Politischen Weinberg”
6. Vielstengeliges Schaumkraut
Zu den einjährigen Kräutern, die sogar
schon an milden Wintertagen blühen kön-
ne, gehört auch das Vielstengelige
Schaumkraut (Cardamine hirsuta). Die
Hauptblütezeit ist jedoch März bis Mai. Es
ist mit dem Wieschenschaumkraut ver-
wandt, aber kleiner und hat eine nennens-
werte Zahl blühender Stengel, die von ei-
ner Blattrosette seitlich aufsteigen.
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Die Blüten sind klein und weiß. Wenn die
Schotenfrüchte reif sind, springen sie bei
Berührung auf und schleudern die Sa-
menkörnchen in die Umgebung, ähnlich
wie am Spring-Schaumkraut. In Weinber-
gen ist es häufig, aber nicht obligatorisch
und zeigt einen im Vergleich zu den Be-

dürfnissen des Weinstocks etwas feuchte-
ren Boden an. Es kommt auch in Gärten,
Parks, Heckenrändern und an ähnlichen
Standorten vor.

Im Politischen Weinberg war das Vielsten-
gelige Schaumkraut von vornherein reich-

lich vorhanden. Es braucht also nicht ei-
gens gefördert zu werden.

J. W. Bammert

�����
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Auskunft und Anmeldung:
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11, Rathaus,
79268 Bötzingen,
Telefon 07663/93 10 20,
Fax 07663/93 10 33,
E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de,
Internet: www.vbwboetzingen.de

Folgende Kurse beginnen:
Eichstetten:
302.160 Gesundheitswoche
Thema Bewegung - entspannt laufen
Montag, 28.04., Mittwoch, 30.04., Freitag,
02.05.2008, 18.30 - 20.00 Uhr und ein

Morgenlauf am Samstag, 03.05.2008,
10.00 - 11.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz
Sporthalle. Wir laufen bei jedem Wetter!

Freiburg
Kletterkurs für Einsteiger an Indoor-
kletterwand
Samstag, 03.05.2008, Sport Bohny, Kla-
rastr. 100, an der Kletterwand
302.310 Kids 7 - 11 Jahre
10.00 - 12.30 Uhr, 1 x
302.320 Jugend/Erwachsene ab 12
Jahre
13.00 - 15.30 Uhr, 1 x

Polizeirevier Breisach

Nacht zum 01. Mai
Für die kommende Nach zum 01. Mai ap-
pelliert das Polizeirevier Breisach an die
Vernunft der Jugendlichen und jungen He-
ranwachsenden und hofft, dass die Mai-
nacht auch in diesem Jahr genauso ver-
nünftig begangen wird, wie in den Vorjah-
ren. Weiterhin erhoffen sich die Polizeibe-
amten den in den letzten Jahren festge-
stellten positiven Trend bei der Benutzung
von landwirtschaftlichen Zugmaschinen
als Maifahrzeuge, wo kaum noch Bean-
standungen ausgesprochen werden
mussten.
Es wird ausdrücklich nochmals drauf hin-
gewiesen, dass die für landwirtschaftliche
Fahrzeuge erlassenen Ausnahmen nicht
mehr gelten, wenn sie zu einem anderen
Zweck - wie hier zur Beförderung von Per-
sonen auf Maifahrzeugen und auch zum
Transport von Musikanlagen - eingesetzt
werden. Für den Fahrer kann dies straf-
rechtliche Konsequenzen haben, da er
gleich mehrfach gegen bestehende zulas-
sungs-/steuer- und versicherungsrechtli-
che Vorschriften verstößt. Für die mitfah-
renden Personen erlischt der Versiche-
rungsschutz und für den Fahrer treten an-
dere fahrerlaubnisrechtliche Bestimmun-
gen in Kraft.
Auch das Finanzamt kann sich melden, da
für das Fahrzeug eine Steuererklärungs-
pflicht eintritt.

Da die mitfahrenden Personen, wie schon
erwähnt, nicht versichert sind, kann die
fröhliche Fahrt in den Mai für den Fahrer
die “Fahrt in finanziellen Ruin” bedeuten.
Alljährlich schwere Verkehrsunfälle in der

Mainacht zeigen, dass sehrwohl etwas
passieren kann.
Das Polizeirevier Breisach möchte nicht
versäumen darauf hinzuweisen, dass in
der Nacht zum 01. Mai wieder verstärkt
Streifen gefahren und Kontrollen durchge-
führt werden. Die kontrollierenden Beam-
ten müssen hierbei solche festgestellten,
nicht genehmigten und auch nicht geneh-
migungsfähigen Maifahrzeuge aus dem
Verkehr ziehen.

Entdecken, erleben,
genießen:

Vatertag = Tunibergtag
Vielfältige Aktivitäten der Tuniberger
Winzerinnen und Winzer beim Tuni-
berg-Tag am 01. Mai 2008
Wieder viel geboten wird am 01. Mai
(Christi Himmelfahrt/Vatertag/Tag der Ar-
beit) rund um und im Tuniberg. Von Got-
tenheim bis Munzingen entlang des Hö-
henwegs haben die Winzerinnen und Win-
zer des Tunibergs ein attraktives Pro-
gramm arrangiert.

Im Mittelpunkt der TUNIBERG.
Die Weine einer herrlichen gepflegten Kul-
turlandschaft mit großartigen Ausblicken
vom Schwarzwald zu den Vogesen. Eine
einzigartige Fauna und Flora alles zu Fuß
erlebbar auf durchgehenden Straßen,
Wegen und Pfaden mitten durch die Re-
ben.
Wanderer können mit dem öffentlichen
Nahverkehr von Freiburg aus an 5 ver-
schiedenen Stellen (Gottenheim, Walters-
hofen, Opfingen, Tiengen und Munzin-

gen) den Tuniberg erreichen und je nach
Lust und Laune natürlich auch wieder zu-
rückfahren.
Nach Gottenheim kommt man mit der Re-
giobahn von Freiburg und vom ganzen
Kaiserstuhl aus. Die Stadtteile Waltersho-
fen, Opfingen, Tiengen und Munzingen
sind mit der VAG im 30-Minutentakt unter-
einander und mit Freiburg verbunden.
Wanderspaß bietet - je nach Ausdauer -
der ganze Höhenweg von Munzingen St.
Erentrudiskapelle bis nach Gottenheim
zur Rebhislitour (ca. 16 km). Wer abkür-
zen will, kann das leicht unterwegs zu den
Bushaltestellen in den verschiedenen
Stadteilen.
Ob Wanderer, Rad-, Motor- oder Autofah-
rer: für jeden gibt es am 1. Mai viel zu ent-
decken, zu erleben und insbesondere zu
genießen!

“Wer macht was wo?”
Gottenheim organisiert wieder die soge-
nannte “Rebhisli-Tour”. Dies ist ein ausge-
schilderter Rundkurs von ca. 5 km Länge
zu den schönsten Stellen des Gottenhei-
mer Rebbergs. Genossenschaft und
Weingüter schenken ihre Weine aus. Ein
spannender Ausflug ist angesagt in alte
Reblandschaften mit ihren wunderschö-
nen kleinen Rebterrassen und blühenden
Böschungen. Entlang des Höhenwegs
geht es weiter Richtung Waltershofener
Gemarkung, wo ebenfalls in einem “Reb-
hisli” Wein und Sekt angeboten wird. Bei
der Waltershofener Winzerhalle findet au-
ßerdem ein zünftiger Vatertagshock statt.

Die Weinerzeuger in Merdingen und
Opfingen haben einen gemeinsamen
Ausschank beim Tuniberg Höhenweg vor-



bereitet, der zum Kosten der Merdinger
und Opfinger Gewächse einlädt. Der Mer-
dinger Musikverein feiert in der Zehnt-
scheune und sorgt für ein unterhaltsames
musikalisches Rahmenprogramm. Hier
kann sich der Besucher bei Wein und gu-
tem Essen stärken.
In Opfingen findet im Winzerschopf eben-
falls ein Vatertagshock statt.

Niederrimsingen lockt mit seinem spek-
takulärem Panorama. Wer kenn ihn nicht,
den Attilafelsen? Bei dem wunderschönen
Ausblick auf Breisach und Colmar
schmeckt der Wein noch mal so gut. Um
10 Uhr findet dort ein katholischer Gottes-
dienst statt. Anschließend bewirten die
Kirchengemeinde und die Winzer von Nie-
derrimsingen ihre Gäste.
In Oberrimsingen beim Schlosshock im
Garten des Schlosses kann ebenfalls ge-
schlemmt und köstlicher Oberrimsinger
Wein verkostet werden.

Tiengen: In Höhe des Gewanns Ochsen-
bühl beim Tuniberg-Höhenweg erwarten
die Tiengener Winzer ihre Gäste mit ihren
feinen Weinen und prickelndem Sekt. Der
Weinstand ist über die verlängerte Straße
“Im Eichenbrunnen” oder über die “Alte
Breisacher Straße” zu erreichen. Auch
hier gibt es Abkürzungen der Wanderstre-
cke. Man kann nach Tiengen wandern um
dort mit dem öffentlichen Nahverkehr wie-
der weiterzukommen.

In Munzingen bei der ins Rheintal hinab-
schauenden Erentrudiskapelle schenken
die Munzinger Winzer aus, was sie geern-
tet und gekeltert haben. Geboten werden
Weine des Winzervereins. Die Gigiligeis-
ter und die Landfrauen sorgen für das leib-
liche Wohl der Gäste. Um 11.00, 13.00
und 15.00 Uhr finden geführte Wanderun-
gen entlang des dortigen Weinlehrpfades,
verbunden mit einer kleinen Weinprobe
(fakultativ) statt.
Doppelter Genuss erwartet die Gäste auf
der Höhe des Tunibergs: feine Weine bei
einem kleinen Ausschank, und der herr-
lich weite Blick in das Rheintal von Basel
über das ganze Elsass hinweg nach Brei-
sach. Schließlich bieten bei der Schloss-
buckhalle beim “Boxenstopp” die Munzin-
ger Fußballer Weine und verschiedene
Speisen an.

Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald

� “Mittendrin statt außen vor”

Tage der Menschen mit Behinderun-
gen im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald
In ganz Baden-Württemberg finden auf In-
itiativen der Landesregierung in der Wo-
che vom 2. bis 8. Mai 2008 die Tage der
Menschen mit Behinderungen statt. Unter
dem Motto “Mittendrin statt außen vor” la-
den innerhalb des Aktionszeitraums über-
all im Land zahlreiche Veranstaltungen
dazu ein, die Lebens- und Arbeitssituatio-

nen von Menschen mit einer Behinderung
näher kennenzulernen.
Die gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben ist für Menschen mit
einer Behinderung besonders wichtig.
Dies ist nur dann möglich, wenn neben ei-
nem bedarfsgerechten Hilfe- und Unter-
stützungsangebot durch Dienste und Ein-
richtungen auch das Zusammenleben in
der Gemeinschaft gelingt. Die vielfältigen
Veranstaltungen während der Tage der
Menschen mit Behinderungen bieten eine
Plattform, das alltägliche Leben von Men-
schen mit einer Behinderung an ihren
Wohnorten in den Blick zu rücken und er-
lebbar zu machen.
Auch in den Gemeinden im Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald finden inner-
halb der Aktionswoche zahlreiche Veran-
staltungen und Projekte statt. Auf der In-
ternetseite www.breisgau-hochschwarz-
wald.de kann unter “Aktuelles” ein Veran-
staltungskalender sowie eine Übersicht
über barrierefreie öffentliche Einrichtun-
gen und Hilfeangebote im Landkreis ab-
gerufen werden. Eine Übersicht aller Ver-
anstaltungen in Baden-Württemberg bie-
tet die Seite des Sozialministeriums unter
www.sozialministerium-bw.de.

� Umsiedlung von Wespen und
Hornissen

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der nächsten Zeit werden an die Ge-
meinden und deren Feuerwehren wieder
zahlreiche Anfragen der Bevölkerung be-
züglich der Umsiedlung von Hornissen-
und Beseitigung von Wespennestern ge-
stellt werden.

Nach Anlage 1 der Bundesartenschutz-
verordnung (BartSchVO) stehen alle hei-
mischen Arten der Hornissen, Kreiselwes-
pen und Knopfhornwespen unter beson-
derem Artenschutz. Eine Umsiedlung
oder Beseitigung der besonders ge-
schützten Tiere darf nur durch eine von
den Naturschutzbehörden zugelassene
Fachfirma bzw. aktiven Naturschutzprak-
tiker (s. Liste am Ende des Schreibens)
vorgenommen werden. Betroffene Bürger
können sich direkt an diese Firmen und
Fachleute wenden. Zu fachlichen oder
rechtlichen Fragen über Wespen und Hor-
nissen, insbesondere auch über Gefahren
kann ferner das Referat 56 beim Regie-
rungspräsidium Freiburg oder die untere
Naturschutzbehörde des Landkreises
Breisgau-Hochschwarzwald Auskunft ge-
ben.

In diesem Zusammenhang verweisen auf
die vor einigen Jahren an alle Feuerweh-
ren ausgehändigte Broschüre “Feuerwehr
und Umweltschutz” Band 11 der Akade-
mie für Natur- und Umweltschutz.
Da die Umsiedlung oder Beseitigung von
Hornissen- bzw. Wespennestern zusätz-
lich grundsätzlich keine Aufgabe der Feu-
erwehr ist, werden solche Einsätze von
den Feuerwehren generell nicht mehr
durchgeführt, es sei denn, es besteht eine
akute, zeitlich unaufschiebbare Gefahr für
Menschen.

Für die Feuerwehrleitstelle besteht aller-
dings das Problem, dass sie Anrufe von
Bürgern, die eine Beseitigung durch die
Feuerwehren veranlasst haben wollen,
immer an den Kommandanten, und wenn
dieser telefonisch nicht erreichbar ist, als
Kleineinsatz über die Kommandoschleife,
weitergeben muss. Eine Entscheidung, ob
dieser Einsatz dann von der Feuerwehr
durchgeführt werden sollte (unaufschieb-
bare akute Gefahr für Menschen) oder von
einem privaten Unternehmen durchge-
führt werden kann, kann die Leitstelle
nicht treffen. Den Hinweis an die hilfesu-
chenden Bürger/Innen muss dann die ört-
liche Feuerwehr selbst geben.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Meyer

Zugelassene Fachfirmen und Imker zur
Umsiedlung von Wespen
Herr Harald Wencke, Freiburg,
Mobiltel.: 0163/6 96 40 67
Firma Pro Wespe, Herr Loyal,
Mobiltel.: 0179/7 67 19 92
Herr Andreas Lotz, Bad Krozingen,
Tel.: 07633/1 46 72
Herr Matthias Schmidt, Freiburg,
Tel.: 0761/28 92 40 (nur Beratung!)

Internetlinks zu diesem Thema
www.hymenoptera.de
www.wespen.de
www.horissenschutz.de
www.pro-wespe.de
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Elternzeit und Elterngeld

Am Dienstag, 6. Mai, informiert die Fach-
anwältin für Familienrecht Susanne Be-
sendahl über die Elternzeit und das El-
terngeld. Die Veranstaltung beginnt um
16.00 Uhr im Berufsinformationszentrum
(BIZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Le-
hener Straße 77.
Werdende Eltern freuen sich auf ihr Kind,
haben aber auch viele Fragen. Ein neuer

Lebensabschnitt beginnt. Mit Kindern ha-
ben sie weniger Zeit und zugleich einen
größeren Geldbedarf. Besendahl zeigt
auf, wie Erwerbstätigkeit und Kinderbe-
treuung vereinbart werden und welcher
Elternteil welche Aufgaben übernehmen
kann. Tipps gibt es auch für Alleinerzie-
hende.
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Mo-
ser organisierten Vortragsreihe BIZ &
Donna. Als Beauftragte für Chancen-

gleichheit am Arbeitsmarkt berät sie in der
Agentur für Arbeit Freiburg in übergeord-
neten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern
am Arbeitsmarkt und der Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.

���������
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Einstellung von Anwärtern für
den gehobenen Justizdienst
(Rechtspflegeanwärter)

Das Oberlandesgericht Karlsruhe - Ver-
waltungsabteilung - beabsichtigt zum 1.
September 2009 Anwärter für den geho-
benen Justizdienst (Rechtspflegeanwär-
ter) einzustellen.
Bewerben kann sich, wer die Hochschul-
reife oder die Fachhochschulreife besitzt
und am Einstellungstag höchsten 31 Jah-
re (als Schwerbehinderter oder Inhaber ei-
nes Eingliederungs- oder Zulassungs-
scheins höchstens 39 Jahre) alt ist.
Der Rechtspfleger ist ein unabhängiges
Organ der Rechtspflege. Er hat bei Ge-
richten, Notariaten und Staatsanwalt-
schaften einen eigenen, durch Gesetz
festgelegten Wirkungskreis. Er ist nicht an
Weisungen des Vorgesetzten gebunden,
sondern nur dem Gesetz unterworfen.
Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre und
gliedert sich in insgesamt 21 Monate fach-
wissenschaftliches Studium an der Fach-
hochschule Schwetzingen - Hochschule
für Rechtspflege - und 15 Monate prakti-
sche Ausbildung bei den Justizbehörden.
Die Bewerbungsfrist endet am 30. No-
vember 2008.
Bewerbungen sind auf dem entsprechen-
den Formblatt an das Oberlandesgericht
Karlsruhe - Verwaltungsabteilung -,

Hoffstr. 10, 76133 Karlsruhe zu richten.
Dort können auch entsprechende Unterla-
gen angefordert werden.
Weitere Auskünfte bei: Amtsgericht Frei-
burg, Holzmarkt 2, 79098 Freiburg, Herr
Bühler, Tel. 0761/2 05-10 10.

Informationsfahrzeug des
Landeskriminalamts Baden-
Württemberg kommt Früh-
lingsaktion der Polizeidirekti-
on Freiburg

Auch in diesem Jahr steht das Informa-
tionsfahrzeug des Landeskriminalamt
Baden-Württemberg am
� Mittwoch, 07. Mai 2008, 10 - 18 Uhr, in

Staufen, Schladerer Platz
� Donnerstag, 08. Mai 2008, 10 - 18 Ihr,

in Ihringen, Marktplatz hinter der Schu-
le

� Freitag, 09. Mai 2008, 10 - 17 Uhr, in
Lenzkirch, Rathausplatz

der interessierten Bevölkerung zur Verfü-
gung.
Schwerpunkte bei den Veranstaltungen
sind unter anderem Informationen über

Wohnungseinbrüche
und Einbruchsschutz

Gerne geben die Spezialisten der Krimi-
nalprävention ihr Wissen und entspre-
chende Verhaltenstipps im Bereich von
Einbruchsdiebstählen und anderen De-
liktsbereichen preis. Aber auch für andere
polizeiliche Anliegen der Bevölkerung ha-
ben die eingesetzten Polizeibeamtinnen
und -beamte ein offenes Ohr und stehen
mit Rat und Tat zur Verfügung.
Interessierte haben bei diesen Informa-
tionsveranstaltungen die Möglichkeit, indi-
viduelle Anliegen mit einem komepenten
Beamten der Kriminalpolizeilichen Be-
ratungsstelle zu besprechen oder allge-
meine Fragen persönlich und diskret an
die Polizeibeamten der örtlichen Polizei zu
richten. Zudem sind im Informationsfahr-
zeug Prospekte zu den verschiedenen
Themen erhältlich.
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Ge-
legenheit zum Gespräch wahrnehmen
würden.

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle
Heinrich-von-Stephan-Straße 4,
79100 Freiburg
Tel.: 0761/8 81-41 91
Fax: 0761/8 82 41 09
E-Mail: praevention@pdfr.bwl.de
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Der Sozialverband VdK
informiert

Wichtige Information:
Am Donnerstag, den 8. Mai 2008 in der
Zeit von 10 - 17 Uhr findet in der
VdK-Geschäftsstelle, Bertoldstr. 44 in
Freiburg unser “Tag der offenen Tür” statt.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Die regelmäßig stattfindenden Sprechta-
ge unserer Sozialrechtsreferenten sind je-

den Montag, in der Geschäftsstelle Frei-
burg, Bertoldstr. 44, Tel. 0761/5 04 49-0.
Bitte um telefonische Terminvereinba-
rung.

Informiert und beraten wir in allen sozial-
rechtlichen Fragen, u.a. im Schwerbehin-
dertenrecht, in der gesetzlichen Unfall-,
Renten-, Kranken- und Pflegeversiche-
rung.
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Sommerlager in Grömitz an
der Ostsee

Für Kinder und Jugendliche im Alter zwi-
schen acht und vierzehn Jahren, führt das
Jugendrotkreuz des DRK-Kreisverbandes
Freiburg e.V. in der Zeit vom 17. - 28. Au-
gust 2008 ein Sommerzeltlager in Grömitz
an der Ostsee durch.
Unser Jugendzeltplatz bietet viele Mög-
lichkeiten für Spiele, Spaß und Action wie
z.B. Beachvolleyball, Disco, Fußball und



eine Minigolfanlage. Badevergnügen im
Meer, unter Aufsicht der DLRG, gehört na-
türlich auch zum Sommerprogramm. Die
Betreuer und Betreuerinnen der Freizeit
sorgen dafür, dass alle Kids bei Spielen,
Basteln, Grillen und Lagerfeuerromantik
ihren Spaß haben. Geplant sind auch zwei
Tagesausflüge mit spannenden Erlebnis-
sen, Shoppingmöglichkeit und Eisessen.
Die Kosten betragen: 330 Euro, darin sind
enthalten: Unterkunft, Verpflegung, Zug-
fahrt und das gesamte Programm. Hinzu
kommen noch ca. 25 Euro Taschengeld.
Unter bestimmten Voraussetzungen kann
bis zum 30. Juni 08 auch ein Zuschuss be-
antragt werden, nehmen Sie dazu bitte
Kontakt mit uns auf. Wir informieren Sie
gerne.

Veranstalter:
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Freiburg e.V.
Jugendrotkreuz
Rimsinger Weg 15, 79111 Freiburg
Telefon: 0761/8 85 08-6 37
E-Mail: jugendrotkreuz@drk-freiburg.de

Naturzentrum Kaiserstuhl
und Frühlingsfest mit Kräu-
terführungen und Schau-
brennen

Liebe Naturinteressierte Gäste und Ein-
wohner!
Schnuppern Sie ein wenig gute Kaiserstühler
Luft und lernen Sie die Natur auf eine ganz

besondere Weise kennen. Nachfolgend sind
die Veranstaltungen der kommenden Wo-
chen vorgestellt. Das komplette Programm
des Naturzentrums erhalten Sie bei den örtli-
chen Tourist-Informationen am Kaiserstuhl
bzw. unter www.kaiserstuhl-tuniberg-touris-
mus.de.

Besuchen Sie das Naturzentrum Kaisers-
tuhl in Ihringen am Rathaus.

Es ist (von März bis Ende Juni und Sep-
tember bis Oktober)
am Dienstag von 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
(seit 25.03.)
am Donnerstag von 10.30 Uhr - 12.30 Uhr
am Freitag von 17 - 19 Uhr und an Sams-
tagen von 15 - 17 Uhr geöffnet.

So., 27.4. 14. - 17 Uhr Wein und Natur er-
leben am Achkarrer Schlossberg.
Rundgang zu Wildkräutern, Trockenmau-
ern, Geologie und Kulturgeschichte WG
Achkarren. 4 Euro für Weinprobe. Rein-
hold Treiber und Siegbert Schätzle PLE-
NUM-gefördert.

Sa., 3.5. 18.30 - 21.00 Uhr Abendstim-
mung in hohlen Gassen. Bei einem
Gläschen Wein den Gesang der Vögel
und den Sonnenuntergang genießen,
Parkplatz gegenüber Gasthaus Schützen,
Endingen. 4 Euro, Hannelore Heim

So., 4.5., 7.30 - 11 Uhr Naturkundliche
Morgenwanderung in der Rheinaue bei
Burkheim. Vogelwelt der Rheinauenwäl-
der entdecken: Pirol, Spechte und Gras-

mücken, Burkheim, Sportplatz in der Rhei-
naue. 4 Euro, Friedrich Saumer

Sa., 10.5. 14. - 17 Uhr Orchideenvielfalt
im Liliental. Sind Orchideen anmutig oder
etwa besonders raffiniert, geizig und trü-
gerisch? Ein Rundgang zu vielen Arten
wird die spannende Frage klären! Ihrin-
gen, Liliental, am Gasthaus Zur Lilie. Kos-
tenfrei, Spende willkommen. Reinhold
Treiber

So., 11.5., 14 - 17 Uhr Orchideen rund
um den Badberg. Entdecken Sie mit dem
Fachmann die Lebensräume vieler Orchi-
deenarten. Oberbergen, Parkplatz gegen-
über Gasthaus Mondhalde. 4 Euro, Kon-
rad Baumer

Eine Anmeldung ist zwischen 15 und 17
Uhr jeweils zum vorausgehenden Werk-
tag bei der Kaiserstuhl-Touristik Ihringen
unter Tel. Nr. 07668/93 43 bzw. E-Mail:
tourist.info@ihringen.de erforderlich. Kin-
der unter 12 Jahre sind bei allen Veran-
staltungen frei.
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